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AKTUELLES
IN KÜRZE

BERNBEUREN
Jahersversammlung
Fischereiverein
Der Bernbeurer Fischerei-
verein bittet alle Mitglie-
der am Samstag, 5. März,
um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in den
Fischerstadel Bernbeuren.

Kleiderbasar
für Kinder
Der Frauenbund Bernbe-
uren veranstaltet am heuti-
gen Freitag, 4. März, einen
Spielzeug- und Kinder-
kleiderbasar im Pfarrstadel
Bernbeuren. Beginn ist um
19.30 Uhr, für Schwangere
bereits um 19 Uhr.

PREM
Weltgebetstag
der Frauen
Auch die Premer Gemein-
de lädt am heutigen Frei-
tag, 4. März, um 19.30 Uhr
alle Gläubigen zum Welt-
gebetstag der Frauen mit
dem Thema „Kuba“ in den
örtlichen Pfarrsaal.

REICHLNG
Taizé-Gesänge
und Einzelsegen
Zur liturgischen Nacht
sind am Samstag, 5. März,
alle Gläubigen recht herz-
lich in die Pfarrkirche St.
Nikolaus in Reichling ge-
laden. Um 19.15 Uhr be-
ginnt die Messfeier mit
Taizé-Gesängen und an-
schließender Einzelseg-
nung. Osterbeichte ab
20.30 Uhr.

Baumschinittkurs
verschoben
Der kostenlose Baum-
schnittkurs im Pfarrgarten
Reichling wird wetterbe-
dingt von Samstag, 5.
März, auf Samstag, 19.
März, verschoben. Anmel-
dung und nähere Infos un-
ter 08194/9009534. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

STEINGADEN
Kleiderbasar
für Kinder
Babyausstattung, Kinder-
sitze, Spielsachen, Früh-
jahrs- und Sommerklei-
dung: All das gibt’s auf
dem Spielzeug- und Kin-
derkleiderbasar am Sams-
tag, 5. März, von 9.30 bis
11.30 Uhr in der Mittel-
schule Steingaden. Waren-
annahme ist am heutigen
Freitag, 4. März, zwischen
16 und 18 Uhr. Infos und
Chiffrenummern unter Te-
lefon 08862/932092 oder
08862/932477.

VILGERTSHOFEN
Krankentag im
Seniorenheim
Der nächste Krankentag
im Kreisseniorenheim Vil-
gertshofen ist für Samstag,
5. März, vorgesehen. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Nach
dem Krankengottesdienst
besteht die Möglichkeit
der Krankensalbung. An-
schließend gibt’s Kaffee
und Kuchen.

WEILHEIM
Kälber für
Export gesucht
Die Weilheimer Zuchtver-
bände suchen Braunvieh-
und Fleckviehkalbinnen
für einen Exportankauf.
Infos unter 0881/9899824.

Beratung für
Existenzgründer
Gründung, Erhaltung,
Marketing, Vertrieb und
vieles mehr. Alles, was
Existenzgründer wissen
müssen, verraten am Don-
nerstag, 10. März, zwi-
schen 10 und 13 Uhr die
Aktiv Senioren im Weilh-
eimer Landratsamt. Infos
und Anmeldung zur kos-
tenlosen Einzelberatung
unter 0881/6811276. js

und der Tierschutz eine große
Rolle. Bei Bedarf spricht sich
das GAA mit dem zuständi-
gen Landratsamt oder der Ge-
meinde ab, informiert sich,
wo es Probleme geben könn-
te. Als das Café Central in
Peiting sein Zehnjähriges fei-
erte, war von Siegl ein großes
Feuerwerk auf dem Schloss-
berg geplant. Siegl hatte
schon alle wichtigen Vorbe-
reitungen getroffen, als es im
allerletzten Moment doch
noch verboten wurde. „Das
GAA hat damals die Schutz-
zone plötzlich von 500 auf
1000 Meter erhöht“, erinnert
sich Siegl. Grund des Blitz-
verbots: Der Uhu, der in den
Hängen hinter Schloß- und
Kalvarienberg, also oberhalb
des Lechs, zuhause ist.
Ansonsten aber hat Siegl

selten Probleme mit der Ge-
nehmigung. 100 Aufträge im
Jahr unterstreichen das. Be-
sonders beliebt bei geldigeren
Leuten ist sein flexibles Floß,
mit dem er unter anderem auf
den Stranberger See hinaus
schippert, um dann ein, wie
er selbst sagt, „Bonzen-Feuer-
werk“ abzubrennen.
Als Feuerwerker hat Siegl

also schon jede Menge erlebt.
An diesem Samstag aber lässt
er es im engsten Kreise seiner
Familie, in Schwabbruck,
krachen. Seine Mutter feiert
nämlich den 60. Geburtstag.
Ihr größter Wunsch: Ein Feu-
erwerk vom Sohnemann. Da-
mit dieser Wunsch auch si-
cher in Erfüllung geht, hat er
sein Vorhaben bereits geneh-
migen lassen.

Warnhinweis
Am Samstag, 5. März, gibt’s
um 21.30 Uhr ein Feuerwerk
in Schwabbruck. Es kann zu
Lärmbelästigung kommen.

Woche Kurs mit mehr Theo-
rie als Praxis besetzen. Und
eine erfolgreiche Abschluss-
prüfung absolvieren. Siegl ist
das gelungen.
Dann spielen aber immer

noch Lärm-, Natur-, Brand-

briela Holthaus vomGAA der
Regierung von Oberbayern.
Seit 2002 besitzt Siegl diesen
Schein, den er durch Einhal-
tung folgender Kriterien er-
warb: 26 mal bei einem Feuer-
werker tatkräftig helfen. Eine

um gewerbliche Feuerwerke.
„Die dürfen nur durch Inha-
ber einer sprengstoffrechtli-
chen Erlaubnis oder deren
Beschäftigte, die über einen
Befähigungsschein besitzen,
abgebrannt werden“, sagt Ga-

chen Papierkram sind bei
Siegl Pflicht. Erst dann ist er
auf der rechtlich sicheren Sei-
te. Aber nicht davor gefeit,
dass sein Vorhaben tatsäch-
lich genehmigt wird.
Bei Siegl handelt es sich

Wenn Männer-Träume
wahr werden: Rainer
Siegl aus Schwabbruck ist
Feuerwerker. Ein außer-
gewöhnlicher Beruf mit
viel Zuspruch undGegen-
wind. Auch dann, wenn
er für seine eigene Mut-
ter schießt?

VON JOHANNES SCHELLE

Schwabbruck – An dieses
Feuerwerk erinnert sich Rai-
ner Siegl noch ganz genau: Es
war für eine Firmenfeier bei
Rosenheim. Zwei Busse vol-
ler volltrunkener Russen sind
extra zum Sportplatz kut-
schiert worden, um seine Kra-
cher-Künste aus nächster Nä-
he zu bestaunen. Die Russen
hatten sichtlich ihren Spaß,
haben sogar alles „doppelt ge-
sehen“, witzelt Siegl. Einem
Pferdebesitzer aber ist in die-
ser Nacht wortwörtlich der
Gaul durchgegangen. Besser
gesagt eine trächtige Stute,
die schon mal eine Fehlgeburt
hatte – wegen des plötzlichen
Krachs eines Feuerwerks.
„Da habe ich dann auch

Verständnis, wenn sich je-
mand laut und deutlich be-
schwert“, sagt Siegl. Für den
inzwischen 38-Jährigen ist ei-
ne Sache dann ganz beson-
ders wichtig: Die ordnungsge-
mäße Anmeldung. Siegl mel-
det jedes seiner Feuerwerke
im Gewerbeaufsichtsamt
(GAA) der Regierung von
Oberbayern an. „Das kostet
mich immer 300 Euro, egal
wie groß das Feuerwerk ist.“
Also völlig gleich, ob bren-
nendes Herz für Heiratsanträ-
ge oder Monster-Feuerwerk
für Bad Bayersoien in Flam-
men. 300 Euro und ein biss-

Achtung, am Samstag kracht’s!
FEUERWERKER AUS SCHWABBRUCK .................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Feuerwerk-Profi: Rainer Siegl aus Schwabbruck ist voll
fokussiert. In der Hand hält er das Zündgerät. FOTO: FKN

Beim Aufbau: Siegls Helfer sichern die Feuerwerkskörper
und befestigen die Zündschnur. FOTO: FKN

Prächtiges Farbenspiel: Ob’s am Samstagabend in Schwabbruck auch so schön wird? FOTO: DPA

Die Musiker präsentieren
Songs aus den 60er Jahren,
die jeder kennt, man aber
kaum noch hört.
Nicht weniger gute Stim-

mung wird derweil im Musik-
café des Sonderpädagogi-
schen Förderzentrums in Al-
tenstadt, Schulweg 16, erwar-
tet. Die Nachwuchsbands
„Rigoros“, „Chief & Friends“,
„Floque & Roque“ spielen
Rock, Pop, Blues und – aktu-
ell schwer beliebt – Heimat-
sound. Los geht’s schon am
Freitagabend, 4. März, um
19.30 Uhr – let’s rock! js

hat, sollte um 16 Uhr die Rot-
ter Pfarrkirche Hl. Familie
aufsuchen. Dort lädt die Pfar-
reiengemeinschaft Lechrain
zum Passionssingen mit den
Gilchinger Sängern, der Stil-
lerhof-Klarinettenmusik, dem
Buchwies G’sang und der
Rotter Saitenmusik. Texte
liest Diakon Georg Seiden-
spinner.
Wesentlich fetziger geht’s

dagegen in Schongaus Mu-
sikkneipe Eulenspiegel zu,
wenn am Samstag, 5. März,
die Augsburger Band „Beat
Brohters“ die Bühne rockt.

tag, 5. März, um 20 Uhr. Ge-
folgt von einer Fastenpredigt
mit Stefan Fichtl. Danach
starten Josef und Uli Langen-
walder ein gemeinsames
Singspiel. Musikalisch um-
rahmt wird der Abend von
Lechbrucks Musikkapelle.
Wer Lust auf einen geselligen
Abend hat, kann auf die
Schnelle noch Karten im
Schuhgeschäft Reichert, Tel.
08862/8522, besorgen.
Doch zurück zum Sonntag,

6. März. Wer nach Besichti-
gung der Modell-Baumaschi-
nen Lust auf Besinnlichkeit

Faszinierende Baumaschinen in Aktion
ModellbaufreundeRott lassenBagger, Raupe undWalze los – PassionssingenundStarkbierfest

AB INS WOCHENENDE ..................................................................................................................................................................................................

Wie in echt: Die Maschinen der Rotter Modellbaufreund sind eine Klasse für sich. FOTO: FKN

Weilheim-Schongau – Am
heutigen Freitag dreht sich al-
les um den Weltgebetstag der
Frauen, Thema „Kuba“. Spä-
testens am Wochenende aber
sind auch die Männer wieder
im Spiel – und zwar bei wei-
tem nicht nur wegen Dort-
mund gegen Bayern.
Was in ganz Süddeutsch-

land Einmaliges gibt es am
Sonntag, 6. März, an der
Dießener Straße 27 in Rott
zu bewundern. Die dortigen
Modellbaufreunde packen
nämlich ihre selbstgebauten
Baumaschinen im Maßstab
1:14 bis 1:16 aus. Ob Radla-
der, Bagger, Schubraupe,
Walze, Tieflader oder Kipper.
Die Maschinen sind von den
echten PS-Giganten lediglich
in ihrer Größe zu unterschei-
den. Mittels Fernsteuerung
zeigen die stolzen Besitzer
zwischen 10 und 16 Uhr, was
in ihren Geräten steckt. Dafür
wurden extra drei Kubikme-
ter Humus in die Halle ge-
karrt. Wer sich dieses Spekta-
kel, der Eintritt ist sogar frei,
entgehen lässt – selbst schuld.
Wobei die Starkbier-

Freunde für Sonntag eine gu-
te Ausrede parat hätten:
Schon eine Woche früher als
ursprünglich geplant findet
heuer der Lechbrucker Stark-
bierabend statt. Anstich in
der Lechhalle ist am Sams-

„Gandauers Ankunft“
Neuer Roman des Hohenfurchers Dietrich Kothe

Schongau/Hohenfurch – Die
Zeitgeschichte ist an einer
Person dargestellt, die der Tä-
tergeneration angehörte, sich
aber in einer gestohlenen
Identität zwar auf der Flucht,
aber immerhin in Sicherheit
wähnt. Allerdings nur so lan-
ge, bis sie damit konfrontiert
wird, dass der Namensgeber
mit schwerer Schuld beladen
war. In seinem Bemühen, sei-
ne eigentliche Identität wie-
der zu gewinnen, kommt
Gandauer schließlich zur
Einsicht, an allem mitgewirkt
zu haben, und zwar weit über
seine Tätigkeit als Propagan-
dist hinaus.
Das ist grob der Inhalt von

„Gandauers Ankunft“, dem
neusten Roman von Dietrich
Kothe. Der Hohenfurcher hat
bereits etliche Gedichtsamm-
lungen, Erzählungen und Ro-
mane veröffentlicht. Mit sei-
nem neuen Roman will Die-
trich Kothe Zielgruppen an-
sprechen, die nach der um-
fangreich dargebotenen For-
schungsarbeit, zum Beispiel
von Historiker Guido Knopp,
der Frage nachgehen, wie das
NS-Regime aus dem Volk der
Dichter und Denker hervor-
brechen konnte. Aber auch
jüngere Menschen, die be-
greifen möchten, wie die Tä-
tergeneration nach dem Krieg
in der Erzeugung des so ge-

nannten Wirtschaftswunders
so einfach abtauchen konn-
ten. Ebenso die Leser anspre-
chen, die von der Festungs-
haft Hitlers gehört haben und
von dieser Anstalt und ihrer
Weiterentwicklung zur JVA
nebst der Problematik der
Stadt Landsberg im Umgang
mit der eigenen jüngeren Ge-
schichte.
Schließlich wir der Schrift-

steller mit seinem Roman
auch die Leser ansprechen,
die am Ringen eines jungen
Menschen um die richtige Be-
rufswahl interessiert sind und
seinem Versuch, Neonazis zu
demokratisieren sowie ein re-
ligiöses Fundament zu gewin-
nen. Der Roman „Gandauers
Ankunft hat 339 Seiten und
ist im AAVAA –Verlag er-
schienen. WALTER KINDLMANN
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„Gandauers Ankunft“ hat 339
Seiten, ist im AAVAA-Verlag
erschienen.

Oberland-Werkstätten besucht
Weilheim – Wie Integration
im Alltag aussieht und wie
wichtig die Rolle der Wirt-
schaftsunternehmen in die-
sem Kontext ist – davon
konnten sich die Mitglieder
des Wirtschaftsbeirats kürz-
lich persönlich überzeugen.
Im Rahmen einer Führung
durch die Arbeitsbereiche der

Oberland Werkstätten GmbH
in Polling erhielten sie Ein-
blick in den Arbeitsalltag von
Menschen mit Handicap,
konnten so hautnah erleben,
wie komplex und vielseitig
die Aufgabenstellungen für
die Verantwortlichen sind.
Und wie essentiell das Ange-
bot der Werkstätten für die

Betroffenen und Ihre Ange-
hörigen ist. Die Gäste waren
beeindruckt von dem breiten
Spektrum der möglichen Tä-
tigkeitsfelder sowie der per-
sönlichen Betreuung, vor al-
lem aber von der professio-
nellen und technisch an-
spruchsvollen Ausgestaltung
der Arbeitsplätze. sn

WIRTSCHAFTSBEIRAT ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Wirtschaftsbeirat des Landkreises Weilheim-Schongau beim Besuch in Polling. FOTO: FKN


